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Artikel 97 und 98 der Verfassung, die die grundsätzlichen 
Ziele der Tätigkeit und die Hauptaufgaben der Staatsan
waltschaft sowie deren Leitung durch den Generalstaatsan
walt der DDR, die Ernennung und Berufung der Staatsan
wälte und die staatsrechtliche Stellung des Generalstaats an- 
wa'lts festlegen, sind Gegenstand des 3. Kapitels. Hier wird 
die Staatsanwaltschaft als das Organ der sozialistischen 
Staatsmacht gekennzeichnet, das die Aufsicht über die strikte 
Einhaltung und die einheitliche und richtige Anwendung des 
sozialistischen Rechts ausübt (S. 117). Nur der Staatsanwalt
schaft wurde diese spezielle Form der Ausübung der staat
lichen Macht der Arbeiterklasse übertragen. Die Autoren er
läutern gründlich die Wesenszüge der staatsanwaltschaftli- 
chen Aufsicht und lassen dabei erkennen, daß diese ein
heitlich und zugleich in sich differenziert ist, da jeder der 
vier Aufsichtszweige (nach >§ 3 StAG das Ermittlungsver
fahren in Strafsachen, das gerichtliche Verfahren, die Ver
wirklichung der Maßnahmen der strafrechtlichen Verant
wortlichkeit und die. Allgemeine Gesetzlichkeitsaufsicht) 
einen spezifischen Gegenstand hat. Im Interesse eines wirk
samen Kampfes gegen Rechtsverletzungen ist es jedoch not
wendig, die Mittel verschiedener Aufsichtszweige zu nutzen, 
um komplexe Wirkungen der sozialistischen Gesetzlichkeit zu 
sichern.

Die Prinzipien für die Tätigkeit und die Organisation 
der Staatsanwaltschaft werden Punkt für Punkt aus den von 
Lenin begründeten Prinzipien der Staatsanwaltschaft abge
leitet. Unter zutreffenden Aspekten erläutert das Lehrbuch 
die Stellung der Staatsanwaltschaft als ein zentrales Organ 
der sozialistischen Staatsmacht, gibt einen Überblick über 
Leitung und Struktur der Staatsanwaltschaft (anschaulich 
auch durch das .Schema auf S. 127) und stellt die umfang
reichen Aufgaben, Rechte und Pflichten der Staatsanwälte 
innerhalb der vier Aufsichtszweige vor.

Das 4. Kapitel des Lehrbuchs vermittelt eine gründliche 
Übersicht über die Stellung der Staatlichen Notariate als 
Organe des sozialistischen Staates, die Aufgaben der Rechts
pflege hauptsächlich im Bereich des zivilen Rechtsverkehrs 
wahrzunehmen haben. Charakterisiert wird die notarielle 
Rechtspflege anhand der Stellung und Leitung der Staat
lichen Notariate sowie auf der Grundlage der Berufspflich
ten des Notars. Dabei erläutern die Autoren die Unterschiede 
zwischen Zivilrechtsprechung und notarieller Tätigkeit (auch 
als unstreitige Rechtspflege bezeichnet). Verschiedene der ge
nannten notariellen Entscheidungen, die im zivilen Rechts
verkehr durch den Notar getroffen werden, regen zum Ver
gleich mit verwaltungsrechtlichen Entscheidungen an. Die im 
Lehrbuch angeführten notariellen Tätigkeiten wurden in
zwischen in der Monographie von W. Drews, Notariatsver
fahrensrecht (Berlin 1984), noch umfassender dargestellt.

Als gesellschaftliche Einrichtung der Rechtspflege cha
rakterisiert das 5. Kapitel die Rechtsanwaltschaft. Sie dient 
vor allem der Sicherung einer qualifizierten individuellen 
rechtlichen Beratung und Vertretung von Bürgern und trägt 
damit zur Gewährleistung der Rechtssicherheit bei (S. 178). 
Die Kollegien der Rechtsanwälte werden im Lehrbuch als 
den sozialistischen Gesellschaftsverhältnissen adäquate frei
willige genossenschaftsähnliche sozialistische Vereinigungen 
gekennzeichnet. Zu begrüßen ist, daß bei der Darlegung des 
Verhältnisses zwischen dem Rechtsanwalt und seinem Man
danten auch auf die Grenzen der anwaltlichen Vertretung 
und der Verteidigertätigkeit im Strafverfahren aufmerksam 
gemacht wurde. Wenn auch die juristische Beratung sowie 
die Verteidigung und die Vertretung von Bürgern in ge
richtlichen Verfahren das Haupttätigkeitsfeld der Rechtsan
wälte bleibt, so hätte dennoch auf unterschiedliche Positio
nen zur Vertretung von Bürgern oder anderen Auftraggebern 
in verwaltungsrechtlichen Angelegenheiten hingewiesen wer
den sollen (vgl. H. Breitbarth in NJ 1981, Heft 3, S. 124, und 
E. Poppe in NJ 1981, Heft 5, S. 223).

Zur Zusammenarbeit der Rechtspflegeorgane mit den 
Volksvertretungen und ihren Organen, anderen Staatsorga
nen und gesellschaftlichen Organisationen enthalten die ein
zelnen Kapitel Ausführungen jeweils unter Berücksichtigung 
der Spezifik des betreffenden Rechtspflegeorgans. Überzeu
gend sind die Hinweise auf die entgegengesetzte Klassen-
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funktion der bürgerlichen Justizorgane. Graphische Darstel
lungen erleichtern es dem Leser, Überblicke über komplexe 
Vorgänge und Systeme zu erlangen. Das Lehrbuch bietet 
Studenten der Grundstudienrichtung Rechtswissenschaft eine 
ausgezeichnete Lernhilfe. Es ist auch für Justizfunktionäre, 
Lehrende, Schöffen und Mitglieder der gesellschaftlichen Ge
richte eine wertvolle Hilfe. Große Informationsdichte und 
ein umfassendes Sachregister machen es zu einem zuver
lässigen Nachschlagwerk.
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